Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Große Anfrage 

der Fraktionen der SPD, FDP 


betr. Sportpolitik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Sport im Bildungsbereich 

a) Welche Bemühungen hat die Bundesregierung nach 
der Vorlage des Regierungsprogramms „Sport an 
Schule und Hochschule" der Verabschiedung des Ak- 
tionsprogramms Schulsport (gemeinsame Träger: Bundr 
Länder, kommunale Spitzenverbände, Deutscher Sport- 
bund) und des Bildungsgesamtplanes mit den Ländern 
unternommen, um den Sport in die Bildungsbereiche 
besser als in der Vergangenheit einzufügen? 

b) Kann nach Auffassung der Bundesregierung im Rahmen 
des neuen Berufsbildungsgesetzes auch eine Verbesse- 
rung der Sportmöglichkeiten an den berufsbildenden 
Schulen erreicht werden? 

c) In welchem Umfang ist es der Bundesregierung mög- 
lich, Modellversuche im Bereich des Schulsports zu 
fördern? 

d) Ist die Bundesregierung bereit, im Hochschulrahmen- 
gesetz eine angemessene Berücksichtigung des Sports 
vorzunehmen? 

e) Wie beurteilt die Bundesregierung das Problem des 
numerus clausus im Zusammenhang mit den Spitzen- 
sportlern und welche Lösungsmöglichkeiten hält sie 
im Zusammenwirken mit den Bundesländern für an- 
gemessen? 

f) Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit, eine 
wissenschaftliche Untersuchung über Motivation, 
Raumbedarf-, Personal- und Organisationsform des 
Sports im Hochschulbereich durch das Bundesinstitut 
für Sportwissenschaft durchführen zu lassen, und ist die 
Bundesregierung bereit, aufgrund dieser Erkenntnisse 
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zusammen mit den Bundesländern und den Organisa- 
tionen des Hochschulsports einen langfristigen Entwick- 
lungsplan für den Hochschulsport zu erarbeiten? 


11. Sportstättenbau 

a) Welche rechtlichen Grundlagen bestehen nach Ablauf 
(1974) der Beteiligung des Bundes am „Goldenen 
Plan", um auch weiterhin den Sportstättenbau in den 
Gemeinden durch den Bund zu fördern? 

b) Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, um 
sogenannte Modellversuche im Bereich der Sport-, 
Freizeit- und Erholungsanlagen zu fördern? 

c) Wann wird die Bundesregierung im Zusammenwirken 
mit den Bundesländern und den Sportorganisationen 
einen umfassenden „Leistungszentrenplan" für die 
Bundesrepublik Deutschland erstellt haben, der ver- 
bindliche Aussagen über Bedarf, Planung, Finanzierung 
und Nutzung enthält? 

d) Unter welchen Voraussetzungen kann die Bundes- 
regierung im Rahmen der Strukturförderungsmaßnah- 
men auch die Errichtung von Sportstätten finanziell 
fördern? 

e) Wie beurteilt die Bundesregierung Bedarf und Förde- 
rung des Sportstättenbaues im Zonenrandgebiet? 


III. Sport in Bundeswehr und Zivildienst, Bundesgrenzschutz 

und der Polizei 

a) Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die 
Sportausbildung in der Bundeswehr und dem Bundes- 
grenzschutz ein Bereich des Breitensports ist, der durch 
eigene Maßnahmen des Bundes weiter verbessert wer- 
den kann? 

b) Wie hoch ist gegenwärtig die Zahl der Sportleiter und 
Sportlehrer in der Bundeswehr und dem Bundesgrenz- 
schutz, und welche Erfahrungen hat die Bundesregie- 
rung mit der sportfachlichen Ausbildung dieser Kräfte 
gemacht, und sieht die Bundesregierung die Notwen- 
digkeit, besonders nach Fertigstellung der Sportschule 
der Bundeswehr in Warendorf dort nicht nur Sport- 
leiter, sondern auch Sportlehrer auszubilden? 

c) Eine Vielzahl von Angehörigen der Bundeswehr und 
des Bundesgrenzschutzes studieren im Anschluß an ihre 
Dienstzeiten an Hochschulen mit dem Ziel, Sportlehrer 
zu werden. Hat die Bundesregierung Pläne, diesen 
Personenkreis durch geeignete Maßnahmen und Ange- 
bote frühzeitig für den Sport in Bundeswehr und Bun- 
desgrenzschutz zu gewinnen? 
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d) Neben der weiteren Verbesserung der Sportmöglich- 
keiten für alle Angehörigen der Bundeswehr und des 
Bundesgrenzschutzes haben sich die Förderungspro- 
gramme für wehrpflichtige Spitzensportler und Ange- 
hörige des Bundesgrenzschutzes außerordentlich gut 
bewährt. Wegen der bisherigen Begrenzung dieser 
Maßnahmen bei der Bundeswehr auf „wehrpflichtige 
Spitzensportler'" können längerdienende Zeitsoldaten 
(z. B. Z 8), die Spitzensportler sind, nur unter großen 
Erschwernissen ihren Trainings- und Wettkampfver- 
pflichtungen nachkommen. Ist die Bundesregierung be- 
reit, die „Regelung über die Förderung wehrpflichtiger 
Spitzensportler bei der Bundeswehr" angemessen aus- 
zuweiten? 

e) Welchen Umfang hat das mittelfristige Programm für 
den Sportstättenbau (insbesondere Schwimmbäder) für 
Bundeswehr und Bundesgrenzschutz und ist sicherge- 
stellt, daß die Sportstätten von Bundeswehr und Bun- 
desgrenzschutz in der dienstlich nicht benutzten Zeit 
von interessierten Bevölkerungsgruppen (z. B. Sport- 
vereine) benutzt werden können? 

f) Ist die Bundesregierung bereit, ihre Erfahrungen mit 
der Sportförderung in der Bundeswehr und dem Bun- 
desgrenzschutz auch den Bundesländern zur Verbesse- 
rung der Sportmöglichkeiten in der Polizei anzubieten? 

g) Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, da- 
mit auch den Zivildienstleistenden angemessene Ge- 
legenheit zum Sport gegeben wird? 


IV. Innerdeutsche Sportbeziehungen und Förderung des Ber- 
liner Sports 

a) Welche Bemühungen hat die Bundesregierung unter- 
nomm.en, um entsprechend den Vereinbarungen im 
Verkehrs- und Grundvertrag (sowie in Übereinstim- 
mung mit den Beschlüssen des Internationalen Olym- 
pischen Komitees und den Regeln und Bestimmungen 
der Internationalen Sportföderationen) die Regierung 
der DDR zu einer Haltung zu bewegen, die die Vor- 
aussetzung für eine Vereinbarung der beiden Deut- 
schen Sportbünde zur Verbesserung der innerdeut- 
schen Sportbeziehungen - unter Einschluß von Berlin 
(West) - schafft? 

b) In welcher Weise hat die Bundesregierung durch sport- 
politische Förderungsmaßnahmen dazu beigetragen, 
daß die Zugehörigkeit der Sportorganisationen von Ber- 
lin (West) zum Deutschen Sportbund, seinen Fachver- 
bänden und dem Nationalen Olympischen Komitee für 
Deutschland und die damit verbundene Vertretung in 
den Internationalen Organisationen gefestigt und wei- 
ter entwickelt werden? 
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c) In welchem Ausmaß gedenkt die Bundesregierung die 
Durchführung von nationalen und internationalen 
Sportveranstaltungen in Berlin durch finanzielle Förde- 
rung auch in Zukunft zu unterstützen? 


V. Sport als Lebenshilfe 

a) Wie kann die Bundesregierung dazu beitragen, daß der 
Sport stärker noch als bisher als ein sinnvolles Mittel 
der Lebenshiife (für Versehrte und Behinderte, in der 
Rehabilitation und der Resozialisierung, für ältere Bür- 
ger und ausländische Arbeitnehmer) genutzt wird? 

b) Sieht die Bundesregierung Möglichkeiten, neben den 
bundeseigenen oder geförderten Baumaßnahmen die 
Länder und Gemeinden verstärkt auf die Notwendig- 
keit hinzuweisen, daß im Wohnungs-, Städtebau und 
dem Sportstättenbau den Bedürfnissen der behinderten 
Mitbürger entsprochen wird? 


VL Zusammenarbeit von Bund, Ländern, kommunalen Spitzen- 
verbänden und den Sportorganisationen in der „Deutschen 
Sportkonferenz'' 

a) Wo liegen nach Meinung der Bundesregierung die 
Gründe für die bisher unzureichende Aufgabenerfül- 
lung der „Deutschen Sportkonferenz"? 

b) Welche Maßnahmen sind eingeleitet, damit die Arbeit 
der Deutschen Sportkonferenz effektiver, die Beschluß- 
fassung für alle Beteiligten verbindlicher und die demo- 
kratischen Chancen einer umfassenden Kooperation 
intensiver genutzt werden? 


VIL Bundesinstitut für Sportwissenschaft 

a) Wie beurteilt die Bundesregierung die bisherige Ent- 
wicklung und Tätigkeit des Bundesinstituts für Sport- 
wissenschaft? 

b) Hat die Bundesregierung sichergestellt, daß das Bun- 
desinstitut für Sportwissenschaft zu einer qualifizierten 
sportwissenschaftlichen Zentralstelle mit einem um- 
fassenden nationalen und internationalen Koopera- 
tionsangebot fortentwickelt werden kann? 


VIIL Sport in den internationalen Beziehungen 

a) Wie beurteilt die Bundesregierung den Stand der Vor- 
bereitungen zur Ausrichtung der X. Fußball-Weltmei- 
sterschaft 1974 in der Bundesrepublik Deutschland? 

b) Wie beurteilt die Bundesregierung die bisherige Förde- 
rung der Sportbeziehungen zu den Ost- und Südost- 
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europäischen Ländern, der Volksrepublik China sowie 
den Staaten in Afrika, Asien und Lateinamerika, und 
nach welchen Gesichtspunkten sollen diese außen-, 
Sport- und kulturpolitisch wichtigen Beziehungen wei- 
ter ausgebaut werden? 

c) Wie groß wird nach der Neuorganisation des Deutsch- 
Französischen Jugendwerks der Anteil der Sportbe- 
gegnungen an den Programmen des DFJW sein? 


Bonn, den 13. Februar 1974 


Wehner und Fraktion 
Mischnick und Fraktion 


Begründung 

Tm Zusammenhang mit den Vorbereitungen zur Ausrichtung 
der Olympischen Spiele 1972 und der Fußballweltmeisterschaft 
1974 in der Bundesrepublik Deutschland hat die Bundesregie- 
rung nachdrücklich erklärt, daß die in den letzten Jahren erheb- 
lich verbesserten Sportförderungsmaßnahmen auch nach den 
Olympischen Spielen 1972 kontinuierlich fortgesetzt werden. 

Diese Zielsetzung wurde in der Regierungserklärung vom 
18. Januar 1973 erneut bekräftigt. 

Die Weiterentwicklung des Sports in der Bundesrepublik 
Deutschland und seine Förderung durch Bund, Länder und Ge- 
meinden ist eine gesellschaftspolitisch wichtige Aufgabe. Die 
gesellschaftspolitische Bedeutung des Sports findet ihre ver- 
fassungsrechtliche Grundlage besonders in dem Recht auf freie 
Entfaltung der Persönlichkeit. 

Da der Sport in seinen vielfältigen Formen in unserer Gesell- 
schaft einen immer bedeutsamer werdenden Platz einnimmt, 
wachsen auch die sportfachlichen Aufgaben der Sportorganisa- 
tionen und die sportpolitischen Maßnahmen von Bund, Ländern 
und Gemeinden. 
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